
152 Ocr V III. ßC7irk (J osc fstadt) 

b) Die erhaltenswerten Denkmale des VIII. Bezirkes (Josefstadt). 

Alb e rt gas se. 

Nr. 42 (li). 
Nr. 50 = Alb ertplatz Nr. 2. 
Nr. 51 (li). 

Die Gasse bestand jriifler durchaus alls H öusern der Bauperiode Jl. Vor dem Hause N r .37 stand ein vasengeschllliickter 

Brunnen der Alberlinisctlen Wa,serleilllng ( 11 ). 

Alb e rt pi atz. 

Nr. 2 = Albertgasse Nr. 50. 
NI'. 4 (li ) = Breitenfeld gasse Nr. 9. 
Nr . 5 (li) Breitenfeldgasse Nr. 12. 

NI'. 8 = Breitenfeldgasse NI'. 10. Ein es de r origin el lsten Vorstaelthäuser. Di eses ehemalige Gerichts­
gebäud e eie r Schottcn herrsc haft Brcitenfeld ist ein Muste rbeisp iel für die got isierenel e Richtung des Empire. 

Fig. 55 VI II ., Albcrlplalz mit del11 Isisbrull ll cn ( 11 ) in seinc r 
f rüheren Aufstellung in der J' lalz l11ille. Das H au s il11 Hin ter­
grund ein nüchterncs vorstädt isches Wohn· und Fabriks-

gehäude aus dem Anfang des XIX. Jhs. (1 1) 

Isisbrunnen (li) " Gaberbrunn en" (siehe Fi g. 55). 

Di e früh ere Aufstellung eies Brunnens im Mittel­
punkte eies stillen Platzes ist zugunsten der mineler 
vo rteilh aften in eier rechten Platzhälfte aufgegeben 
wo rd en. Di e Veranlassung zu dieser Umstellung war 
die Durchfü hrung der elektri sc hen Straßenbahn. Ihr 
wurd e di ese Platziel yll e geopfer t. 

Als e r s tr a ß e (siehe auch IX. Bezirk). 

Pfarrkirche und Klosterkirche zur hl. Dreifaltig­

keit [Weißspan ierkirch e (IV)). Angebaut ist ein e von 
den 12 Kreuzwegs tationen, welche sich früher zw isc hen 
dem Schotten tor und el em Iiern alse r Kalvari enberg 
befanden, abe r nun bis auf diese ein e all e ve r­
sc hwund en sinel. 

Der Anb au des Hauses Nr. 17 , des ehemaligen 
Klostergebäueles, ist wertlos, bei Umbau dieses 
Hauses wäre aber auf di e Nachbarschaft ei er Kirche 
beson Ir re Rücksicht zu nehm en. 

Allegorische Portalfiguren (I V) am Hoftrakt des 
Hauses Nr. 25. Sie stamm en vo n dem sc hön en Portal 
des leid er vo r ein em j allrfünft abgebrochenen Fa­
mili enh auses eier vo n Oppolzer, elas an elieser Ste ll e 
stanel . Hi er wo hnten Karoline Pichler, Friedrich 
von Sc hl egel, eier Diagnost iker Professor j ohann 
Oppolzer unel dann dessen Sohn , der Astronom 
Theodor von Oppolzer. welcller sich Ili er auch ein en 
Sternwartturm errichten li eß. 

Brunnen an de r Einmün dun g der Skodagasse m'i t der Figur der "Wachsamk eit" von j. M. Fisc her (111). 

Nr. 33 (111) mit Gärtchen. Gasthof " Zum go ld enen Hirsc hen" . 
Das Haus Nr . . 9 Il'urde noch 191,2 UlIli(eballt IIlld 1I'I'ire jetzt all/ dem Ptane ",eiß statt gell! : 11 be::eicllliell. 
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